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Starke Leistungen für Ihr Business 
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Ost: Die Mauer fällt
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Geschäftsmodell Social Media
Social Media verändert das Web grundlegend. Social Media-Pro-
jekte bestimmen künftig den Markt und können auch für Frei-
berufler ein Geschäftsmodell sein. Erfahrungswerte im Umgang 
mit Web-Communities gehören dabei zu den zentralen Anforde-
rungen.

	 	

 
 

Freelancing Ost Chancen: Die Mauer fällt
Unterdurchschnittlich ist das Projektaufkommen in 
den neuen Bundesländern – noch. 

Experten gehen davon aus, dass der ostdeutsche Markt in den 
kommenden Jahren das Niveau der westlichen Bundesländer 
erreichen kann. Die Anzahl der Projektangebote im Osten steigt, 
wenn auch auf niedrigem Niveau, so doch kontinuierlich seit zwei 
Jahren. Bedarf an IT-Freiberuflern haben vor allem die Metropolen 
Berlin, Leipzig und Dresden.
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„2010 wird anspruchsvoll bleiben,  
bietet aber auch Chancen“
Die Anforderungen, die an die Freiberufler gestellt werden, sind 
auch in der Krise die gleichen: Fundiertes Fachwissen, Sozialkom-
petenz und Erfahrung. Ulrich Dietz, Gründer und Vorstandsvorsit-
zender der IT-Unternehmens Technologies AG, im Interview.
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Innovation durch externe Ideenquellen
In wirtschaftlich schwierigeren Zeiten gilt es, das eigene kreative 
Potenzial verstärkt zu erschließen, um Wege aus der Krise zu fin-
den. Wie wichtig Innovationen für den Erfolg von Unternehmen 
sind, zeigt die Studie von Horváth & Partners. Externe Impulsge-
ber können dabei eine bedeutende Rolle spielen.
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Anja Crecelius, fruuts AG

Beratungskompetenz und Integrations- 
fähigkeit spielen eine große Rolle

Seit einigen Wochen steigen die Anfragen nach Freelancern wie-
der. Dabei wandelt sich der Arbeitsstil in der IT. Zu den kritischen 
Punkten von Endkunden gegenüber IT-Freiberuflern gehört auf-
grund der aktuellen Situation das Kostenthema.
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SwissICT Free- und Open-Source Studie 2009 (FOSS)

 

Einsatz OSS: Herausforderungen in der IT
Einsatz von Open-Source Software OSS bei Schweizer Behör-
den werden diskutiert. Noch hemmen Know-how-Engpässe den 
Durchsatz. Probleme bei der Beschaffung von Open-Source-Pro-
dukten und Open-Source-basierten Dienstleistungen bereiten 
auch die Vielfalt der Lizenzmodelle und die rechtlichen Rahmen-
bedingungen der Behörden.
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Alex Gerritsen, Sales Director Germany, Computer Futures 

Erfolg in den Niederlanden 
Der Projektmarkt in den Niederlanden ist für deutsche Freelan-
cer interessant. Jeder Betrieb in den Niederlanden mit mehr als 5 
Angestellten und IT-Anwendungen ist potenziell ein Bedarfsträger 
für freiberufliche IT Spezialisten.
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30Dieter Brencher, Leiter des SAP-Arbeitskreises im BVSI

SAP-Freiberufler im harten  
globalen Wettbewerb

Auf dem Projektmarkt ist für Freiberufler eine moderate Erhö-
hung der Preise jetzt möglich und nicht kontraproduktiv. Ganz im 
Gegenteil, auch in schwierigen Zeiten sollte mit den selbst gelie-
ferten Werten und Leistungen nicht ruinös gehandelt werden.
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Erfolg in den Niederlanden
Der Projektmarkt in den Niederlanden ist für deutsche Freelancer interessant. Über IT- 
Projekte, Branchen und Skills berichtet Alex Gerritsen, Sales Director Germany beim interna-
tionalen Vermittler von IT-Fachkräften Computer Futures.

Betrachten wir den holländischen 

Markt als Ganzes können wir sa-

gen, dass es zwischen 80.000 und 

100.000 aktive IT-Spezialisten in 

den Niederlanden gibt. Im letzten 

Jahr sahen wir einen Rückgang in 

der Zahl der Freiberufler. Viele von 

ihnen entschieden sich dafür, in 

eine Festanstellung zu wechseln. 

Grund hierfür war der wirtschaft-

liche Wandel in 2009. Wenn wir das 

Jahr 2009 mit dem Jahr 2008 ver-

gleichen sehen wir einen Rückgang 

von ca. 33% in der Nachfrage nach 

Arbeitstellen für freiberufliche Spe-

zialisten. Gleichzeitig beobachten 

wir eine Steigerung der Aktivitäten 

von Freiberuflern, wenn es darum 

geht, dass sie selbst ihr Profil online 

zur Verfügung stellen. Mit positiven 

Wirtschaftsneuigkeiten für 2010 er-

warten wir einen Anstieg in der Zahl 

der freiberuflichen IT-Spezialisten.

Grundsätzlich finden IT-Spezialisten 

in den Niederlanden ihre Jobs auf 

zwei Wegen – entweder durch ihr 

eigenes Netzwerk oder aber in den 

meisten Fällen durch Arbeitsver-

mittlungsagenturen. Diese suchen 

gezielt nach passenden Projekten 

für die Freiberufler und orientieren 

sich dabei an deren Know-how.

Internationales Umfeld für aus-

ländische Spezialisten

In den meisten Fällen wird der hol-

ländische Arbeitgeber einen hol-

ländisch sprechenden Mitarbeiter 

benötigen, aber in einem interna-

tionalen Umfeld und Job mit sehr 

spezifischen Anforderungen gibt 

es mit Sicherheit Möglichkeiten für 

ausländische Spezialisten. Auf dem 

SAP-Markt nutzt Computer Futures 

zum Beispiel sehr viel deutsches 

Expertenwissen. Wir finden aus-

ländische Spezialisten durch unse-

re eigene Datenbank sowie unsere 

Webseite. Wenn ein Freiberufler 

ein holländisches Abenteuer sucht, 

ist dieser Schritt unumgänglich: 

Ein englischer Lebenslauf, der die 

Sachkenntnis sowie die spezielle 

Fertigkeiten des Bewerbers klar 

aufzeigt. In der Regel gibt es keinen 

großen Unterschied zwischen dem 

Stundensatz für holländische oder 

ausländische Kollegen. In Fällen, 

bei denen eine spezielle Fertigkeit 

erforderlich ist, wird der Arbeit-

geber den am besten geeigneten 

Arbeitnehmer wählen, unabhängig 

davon ob holländisch oder auslän-

disch.

Wenn ein deutscher Arbeitnehmer 

mit Erfolg in den Niederlanden ar-

beiten möchte, gibt es eine Reihe 

von Dingen zu beachten. Eins davon 

ist, dass holländische Personen es 

bevorzugen, auf Englisch zu kom-

munizieren. Das zweite ist, dass die 

Niederlande ein Steuerabkommen 

mit Deutschland haben. Computer 

Futures bietet daher ein Gehalts-

konstrukt, welches es ermöglicht, 

zeitweise in Holland zu arbeiten 

und gleichzeitig die Steuern über 

die eigene GmbH in Deutschland zu 

zahlen. 

Der holländische IT-Markt ist sehr 

vielfältig und bietet verschiedens-

te Projekte, von einfachen Help-

desk-Positionen bis hin zu kom-

plexen Architekturen. Um diesen 

Anforderungen zu entsprechen, 

hat Computer Futures entschieden, 

„virtuelle Märkte“ zu nutzen. Das 

bedeutet, dass jeder Arbeitnehmer 

sich auf seinen eigenen Markt kon-

zentriert. Wir haben Mitarbeiter im 

Entwicklungsgebiet (freie Quellen 

und Microsoft Entwicklungen), bei 

Alex Gerritsen, Sales Director Germany, Computer Futures: „Jeder Betrieb in 
den Niederlanden mit mehr als 5 Angestellten und IT-Anwendungen ist poten-
ziell ein Bedarfsträger für freiberufliche IT Spezialisten.“
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Netzwerken, System- und Infrastruk-

turbereiche sowie Datenbanken und 

ERP Systemen. 

Im Jahr 2009 gab es einen großen 

Rückgang in der Nachfrage nach 

freiberuflichen IT-Managern und hö-

heren Positionen. In den letzen Mona-

ten begann die Anzahl der Nachfrage 

nach diesen Positionen wieder zu 

steigen. Dies ist ein positives Signal 

für das Jahr 2010.

Stabilisierung in den 	

letzen Monaten

Es ist schwer zu sagen, welcher Wirt-

schaftszweig in den Niederlanden die 

meisten freiberuflichen IT Spezialis-

ten einsetzt. Alle Geschäftsbereiche 

in Holland, von der Regierung bis 

zum Logistikzentrum, ebenso von 

Krankenhäusern bis hin zu Software-

firmen, setzen freiberufliche IT-Spe-

zialisten ein. Alles in allem können 

wir sagen, dass jeder Betrieb in den 

Niederlanden mit mehr als 5 Ange-

stellten und IT-Anwendungen po-

tenziell ein Bedarfsträger für freibe-

rufliche IT-Spezialisten ist. Kleinere 

Firmen tendieren eher dazu, Frei-

berufler für die Entwicklungen oder 

Instandhaltung von sehr speziellen 

Anwendungen einzustellen. 

Bei größeren Firmen sind die sehr 

strikten Regeln zu erkennen, nach 

denen die Einkaufsabteilungen frei-

berufliche IT-Spezialisten einstellen. 

Die Freiberufler sind gezwungen, sich 

an den Richtlinien des Arbeitgebers 

zu orientieren. Beispiele hierfür sind 

unter anderem Geheimhaltungsklau-

seln oder Verhaltensprotokolle.

Der Wirtschaftsbereich, bei dem wir 

in 2009 einen großen Rückgang in der 

Zahl der Nachfrage nach Externen 

verzeichneten, war der Finanzsektor. 

Viele Bank- und Versicherungsunter-

nehmen erlebten Budgetkürzungen 

und verworfene Projekte. In den let-

zen Monaten sahen wir jedoch eine 

Stabilisierung. Im Moment gibt es 

positive Anzeichen, dass Projekte 

wieder aufgenommen werden.

Das bedeutet für das Jahr 2010 ei-

nen sehr positiven Markt, vor allem 

für Freiberufler, die ein Abenteuer 

möchten und gerne ein Projekt in den 

Niederlande wahrnehmen möchten. 

Link

www.computerfutures.com

Cloud Computing in den Nachbarländern: Vom Trendbegriff zur Strategie

Gemeinsam mit anderen europäischen Ländern wie die Niederlande (60 Prozent) liegt Deutschland bei der Cloud-

basierten Datenspeicherung weltweit vorn. Dabei unterstützen die Unternehmen durch Cloud Computing die Ser-

vices für Data Storage. Setzen deutsche Unternehmen auf Cloud Computing, hat dies zumeist strategische und kei-

ne finanziellen Gründe: In einer aktuellen Studie von Avanade, einem Anbieter von Business Technology-Services, 

haben jetzt 60 Prozent der Befragten aus deutschen Unternehmen angegeben, dass sie das neue IT-Konzept als 

taktische Investition sehen. Von den deutschen Firmen, die bislang noch nicht Cloud Computing nutzen, begründe-

ten 64 Prozent dies mit Sicherheitsbedenken.

Bei CRM und E-Mail unterscheiden sich Deutschland und die Niederlande. Weitaus seltener lagern nämlich deut-

sche Unternehmen diese Services aus. Nur gut ein Drittel vertraut hierbei auf die Cloud. Der Vergleich zum Nach-

barland: Die Niederlande liegen – zusammen mit Länder wie Australien, USA, Singapur – mit bis zu 80 Prozent bei 

Cloud-basierten E-Mail- und CRM-Anwendungen weltweit an der Spitze. Cloud Computing ist – so ein Fazit der 

Avanade-Studie – demnach auch in den Niederlanden sowie Deutschland nicht länger nur ein Trendbegriff, mit 

dem viele Unternehmen nichts anzufangen wissen.

Link

www.avanade.de
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IT Freelancer Services
Starke Leistungen für Ihr Business. Kennen Sie schon alle Möglichkeiten 
zur Unterstützung Ihrer Selbständigkeit?

1. IT Freelancer Magazin
6mal im Jahr berichtet das Magazin infostark über alles, was IT-Freelancer 
für ihr Business wissen müssen. Dabei kommen auch die Freiberufler selbst zu 
Wort, können sich und ihre Leistung präsentieren und knüpfen so neue Kontakte. 
Fein: Das Magazin kann als Werbungskosten steuerlich geltend gemacht 
werden. Infos und Probeartikel zum Download finden sie auf www.it-free.info.

2. IT Freelancer des Jahres
Wer IT-Freelancer des Jahres wird, dem öffnen sich neue Türen. Die Jury 
gibt jedem Teilnehmer ein individuelles Feedback. Allein deshalb lohnt 
sich das Mitmachen. Darüber hinaus erregt der IT Freelancer des Jahres 
die Aufmerksamkeit der Medien und sorgt so für eine interessante Präsenz 
der Freiberufler-Community. Im Magazin und auf www.it-free.info finden Sie 
die aktuellen Teilnahmebedingungen.

3. IT Freelancer Congress
Auf den Kongressen trifft sich die Community der IT-Freelancer. Vorträge und 
eine begleitende Ausstellung sorgen für Information aus erster Hand und per-
sönliche Kontakte. Die Teilnahmeinformationen finden Sie im Magazin und auf 
www.it-free.info.

4. IT Freelancer FAQ
Lesen Sie die FAQ der GI auf www.gi-freiberufler.de. Eine FAQ aus der Praxis, von 
Freiberufler für Freiberufler geschrieben.

 
5. IT Freelancer Newsletter
Knapp und übersichtlich aktuelle News aus der Branche per E-Mail. Tragen Sie 
sich in die Newsletter der Gesellschaft für Informatik auf www.gi-freiberufler.de ein. 

6. IT Freelancer Local Group
Die GI hat in München, Frankfurt/Main, Hamburg, Dresden, Bonn, Hannover und 
Nürnberg lokale Arbeitsgruppen von IT Freiberuflern. Zum Teil sind die loka-
len Gruppen seit vielen Jahren aktiv, zum Teil aktuell in der Gründungsphase. 
Zu den Treffen kann jeder kommen und sich einbringen. Auf www.gi-freiberufler.de 
finden Sie die Liste der Ansprechpartner.

7. IT Freelancer Verband
Zwei Verbände bemühen sich im besonderen um die IT-Freelancer. Die Gesell-
schaft für Informatik (GI), mit 25.000 Mitgliedern der größte IT-Verband, ist seit 
1992 mit lokalen Arbeitskreisen und dem Beirat für Selbständige aktiv. Der 
Bundesverband für Selbständige in der Informatik (BVSI) bietet verschiedene 
Serviceleistungen für IT-Freelancer an und hat mehrere Fach-Arbeitskreise. 

8. IT Freelancer Benefit
Abonnenten des Magazins erhalten Vergünstigungen beim IT Freelancer 
Congress.
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Downloads
Auf www.it-free.info finden Sie unentgeltlich das 
Inhaltsverzeichnis und einen Probeartikel von 
jeder Ausgabe zum Download.

Sie können das vollständige IT Freelancer 
Magazin über http://www.it-free.info/epaper.html kos-
tenpflichtig zum Normalpreis herunterladen 
oder ein Online-Abonnement abschließen. 
Sonderkonditionen sind leider nicht möglich.

9. IT Freelancer Präsentation
Machen Sie sich einen Namen, knüpfen Sie Kontakte. Das IT Freelancer Magazin 
berichtet auch über Aktivitäten der Freiberufler, manche schreiben sogar für 
das Magazin. Darüber hinaus haben wir eine Kooperationsvereinbarung mit 
dem Krankenhaus IT Journal.

 
10. IT Freelancer Akquisition
Ziel all dieser Bemühungen sind gute und interessante Aufträge. Für die 
Eigenakquisition wie auch die Akquisition durch Dritte erhalten Sie vielfäl-
tige Anregungen und Tipps. Deshalb arbeiten wir auch vorurteilsfrei mit den 
Vermittlungsagenturen zusammen. Wir wollen, dass beide Seiten fair und 
partnerschaftlich zusammenarbeiten. Eine wichtige Voraussetzung dafür sind 
das Wissen voneinander und persönliche Kontakte.

Abonnement
Das Abonnement kostet 60 Euro pro Jahr. Der Abo-Preis beinhaltet neben 
dem Heft auch die gesetzliche Umsatzsteuer und die Versandkosten im Euro-
Bereich und der Schweiz. Keine Extrakosten! Dieses Fachmagazin ist 100% 
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BVSI-Mitglieder zahlen nur 42 Euro im Jahr.
Auszubildende und Studierende können das IT Freelancer Magazin für 30 Euro 
pro Jahr gegen Nachweis abonnieren.
Rabatte können nicht kumuliert werden.

Sie können das Abonnement mit einer E-Mail an abo@it-free.info ganz einfach 
bestellen.

Das Abonnement ist acht Wochen vor Ende des Bezugszeitraumes kündbar. 
Sollte die Zeitschrift aus Gründen, die nicht vom Verlag zu vertreten sind, 
nicht geliefert werden können, besteht kein Anspruch auf Nachlieferung oder 
Erstattung vorausbezahlter Entgelte.

Bitte beachten Sie, dass Nachsendeaufträge bei Zeitschriften von der Post 
nicht berücksichtigt werden. Zeitschriften, die nicht zustellbar sind, werden 
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